Armut von Kindern – auch ein Thema in der Schule?

Ein Angebot des Projekts SichtWechsel in Zusammenarbeit mit der Diakonischen Bezirksstelle Kirchheim

In Deutschland ist die Armut von Kindern seit 1990 stärker gestiegen als in den meisten anderen Industrienationen. Besonders seit der Zusammenlegung von Sozialhilfe und Arbeitslosengeld sind Kinder massiv von den Kürzungen der Sozialleistungen betroffen. 

Wie laden interessierte Religions-Lehrerinnen und Lehrer dazu ein, sich von Fachleuten über die Situation von Kindern aus armen Familien berichten zu lassen und über die Hilfemöglichkeiten, die die Diakonie bietet.

Folgendes wäre möglich:

In einem Zeitrahmen von 2 ½ Stunden besuchen wir drei Einrichtungen, die aus dem direkten Kontakt mit betroffenen Kindern und ihren Familien berichten:

· die Diakonische Bezirksstelle, Schwerpunkt „Sozial- und Lebensberatung“ (Existenzsicherung). Eine Mitarbeiterin berichtet von den gesetzlichen Hintergründen, ihren Erfahrungen und von exemplarischen Lebenssituationen aus der Beratungsarbeit.

· Im Diakonieladen Eckpunkt erhalten Sie Einblick in die Beschäftigungsprojekte der Diakonie und in die gegenwärtige Situation von Arbeitslosen. 
· In der Paulinenpflege berichtet der Schulleiter der Förderschule, wie sie die Armut von Kindern erleben und von den Möglichkeiten der Förderung der betroffenen Kinder. 
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